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LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Das letzte FLENSBURGER HEFT schlug ein wie ein Meteorit, und noch
nie bekamen wir neben wenigen kritischen Stimmen so viele unterstützen-
de, freudige und inhaltsreiche Briefe. Dafür Ihnen allen, liebe Leserinnen
und Leser, noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön.

Die Arbeit und das Gespräch zwischen den Naturgeistern und uns wird
fortgesetzt. In diesem Band finden Sie zwei aktuelle Gespräche vom 25.03.
und vom 05.04.2003, beide während des Irak-Krieges geführt. Wir hielten
es für wichtig, auch auf die aktuelle politische Situation zu sprechen zu
kommen.

Der zweite Teil des vorliegenden FLENSBURGER HEFTES enthält einen
Teil der Fragen unserer Leserinnen und Leser, die ihnen direkt von den
Naturgeistern beantwortet worden sind. Wir haben sie alle anonymisiert.

FLENSBURGER HEFTE 79, „Was die Naturgeister uns sagen“, war der
erste Versuch, mit den Naturwesen ins Gespräch zu kommen und die
Interviews in Buchform vorzustellen. Für alle Beteiligten war dies neu. Wir
mußten uns gegenseitig kennenlernen und haben die verschiedensten The-
men angesprochen, um einen möglichst breiten Überblick über die Welt
der Elementarwesen zu geben.

In dem vorliegenden Band haben wir uns auf einige Themengebiete
konzentriert und sie vertieft. Vier Kernthemen hat der vorliegende Band:
einen gemeinsamen Rückblick auf die letzten Gespräche und die Veröf-
fentlichung, den Irak-Krieg, die Vorstellung zweier neuer Wesen – des
Baumhirten Krone und des Zwerges Konradin – sowie verschiedenste
Schwerpunktthemen.

Innerhalb der einzelnen Schwerpunktthemen haben wir auch noch ver-
schiedene Fragen einzelner Leser aufgegriffen und einige Unklarheiten
beseitigt. Kritisiert wurde z.B., daß die Naturgeister sich manchmal äußer-
ten, als seien sie Anthroposophen. Dies aber liegt an den Menschen, die
sie befragen. Die Naturgeister benutzen die Begriffe derjenigen, die sie
befragen. Würde ein Muslim die Fragen stellen, so würden Begriffe aus
dem Islam verwendet.

Kein Mediumismus

Das deutet bereits eindeutig darauf hin, daß Frau Staël von Holstein
kein Medium ist, wie hin und wieder vermutet wird. Bei einem Medium
wird durch das Medium gesprochen bzw. über das Medium eine Botschaft
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aus einem übersinnlichen Bereich in die materielle Welt vermittelt. Und
dies geschieht bei herabgedämpftem Bewußtsein des Mediums, und es
kommt nicht auf das Wissen des Mediums an, da ohnehin alle Botschaften
durch dieses hindurchfließen.

Verena Staël von Holstein spricht mit den Naturwesen auf einer über-
sprachlichen Ebene. Und sie kann nicht mit den Naturwesen über Dinge,
Menschen oder Begriffe sprechen, die sie selbst nicht kennt; genausowenig
wie Sie einen Ihnen unbekannten deutschen Begriff in eine andere Sprache
übersetzen können.

Deshalb sind prinzipiell auch Ungenauigkeiten im Text möglich, weil
sich bei der Übersetzung Mißverständnisse ergeben können. Wir haben
aber alles getan, um sie auszuschließen. Alle Texte wurden mehrfach lekto-
riert und auch noch einmal den Naturwesen vorgelesen.

Eine weitere Ungenauigkeit kann sich dadurch ergeben, daß man zu
allgemein, zu wenig präzise fragt. Fernerhin ist zu berücksichtigen, daß
jedes Elementarwesen aus seiner Sichtweise heraus antwortet und andere
Elementarwesen unterschiedliche Antworten auf dieselbe Frage geben wür-
den. Auch diese Zusammenhänge haben wir in den Gesprächen im vorlie-
genden Band vertieft.

Fragen der Naturwesen

In FLENSBURGER HEFTE 79 bat der Große um Beantwortung seiner drei
Fragen (siehe FH 79, S.12 bzw. 3. Aufl., S.11). Und die Naturwesen
bedanken sich für die Fülle Ihrer Zuschriften. Aber nicht nur der Große
hat Fragen an Sie. Auch die anderen Naturwesen sind an speziellen Ant-
worten möglichst vieler Menschen interessiert. Nachstehend listen wir
Ihnen einige Fragen auf, die die einzelnen Naturwesen an Sie haben. Sie
können eine, mehrere oder alle beantworten. Auch der Große bittet um
weitere Beantwortung seiner Fragen. Bitte schicken Sie uns Ihre Antwor-
ten – zeitlich unbegrenzt, möglichst per E-Mail –, wir leiten sie weiter.

Fragen des Nassen:
– Was ist für Dich persönlich Leben? Was ist für Dich persönlich Tod?

Fragen des Steinernen:
– Was ist für Dich persönlich Schmerz? Was ist für Dich persönlich

Glück?
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Fragen des Luftigen:
– Was ist für Dich persönlich Weisheit? Was ist für Dich persönlich

Dummheit?

Fragen des Feurigen:
– Was ist für Dich persönlich Lust? Was ist für Dich persönlich Erniedri-

gung?

Frage des Braunen:
– Was ist für Dich persönlich Sexualität?
Frage des Baumhirten:
– Was ist für Dich persönlich ein Baum?

Frage von Müller:
– Magst Du Dein Haus/Deine Wohnung?

Frage des Papierwesens:
– Was ist für Dich persönlich Geduld?

Frage des Glasmännchens:
– Was ist für Dich persönlich Schönheit?

Frage des Sandigen:
– Was ist für Dich persönlich Heimat?

Veröffentlichungen in der Zukunft

Voraussichtlich werden wir in lockerer Folge weitere Veröffentlichungen
als Sonderhefte vornehmen. Dazu können Sie uns unverbindlich und kosten-
los Fragen an die Naturwesen einreichen, und wir werden uns bemühen, sie
bei zukünftigen Gesprächen mit zu integrieren. Wir werden Ihnen die
Antworten aber nicht persönlich zusenden. Dieser in den ersten zwei Aufla-
gen von FLENSBURGER HEFTE 79 angebotene Service war befristet.

Wir wünschen Ihnen mit den nachstehenden Gesprächen eine spannen-
de und erhellende Lektüre.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion
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Bezug über den Buchhandel oder direkt
beim Verlag (zzgl. Porto u. Verpackung).

Flensburger Hefte Verlag
Holm 64, D-24937 Flensburg

Tel. 0461/ 2 63 63   Fax 0461/ 2 69 12
E-Mail: flensburgerhefte@t-online.de
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Feinstofflicher Austausch mit Geistwesenheiten

Herausgegeben von
Verena Staël von Holstein

und Friedrich Pfannenschmidt

Band 1 und 2
Band 1: 324 Seiten, geb. EUR 22,–
ISBN 3-935679-11-4

Band 2: 344 Seiten, geb. EUR 22,–
ISBN 3-935679-12-2

Endlich ist es soweit! Soeben sind die
beiden Bände „Gespräche mit Müller“
erschienen.

Mit diesen Bänden wird zum ersten Mal
ein Tagebuch veröffentlicht, das genau
ein Jahr lang die Gespräche zwischen
zwei Menschen und vielen Naturgei-
stern festhält. Vom 01.03.2000 bis zum
28.02.2001 haben Verena Staël von Hol-
stein und Friedrich Pfannenschmidt je-
den Tag mit Naturgeistern gesprochen
und die Gespräche genauestens doku-
mentiert. Die Initiative zu diesen Ge-
sprächen ging von den Naturwesen aus,
weil sie den seit Jahrhunderten abge-
brochenen Dialog zwischen Mensch
und Natur wieder erneuern wollen.

Die Gespräche beginnen mit Müller,
dem Hausgeist, und setzen sich mit den
vier Geistern der Elemente und vielen
anderen Wesen aus den verschieden-
sten Bereichen der Natur fort. Im Laufe
der Gespräche stellen sich alle die 17
Naturwesen ein, die Sie auch in den
FLENSBURGER HEFTEN 79 und 80 ken-
nenlernen. Nach und nach enthüllen sie
die Geheimnisse ihrer Welt und die ver-
borgenen Zusammenhänge ihrer und
unserer Welt.

Erleben Sie mit, wie Naturwesen und
Menschen nach und nach lernen, einan-
der zu vertrauen, miteinander zu kom-
munizieren, und wie beide Partner die
Welt des anderen zu verstehen versu-
chen.

Die Naturwesen wollen mit den Men-
schen ins Gespräch kommen! Lesen Sie
die faszinierenden Zeugnisse einer Be-
gegnung zwischen Menschen und über-
sinnlichen Wesen. Sie werden fortan die
Natur und die sie umgebende Welt neu
wahrnehmen und ganz anders achten
lernen.

„Gespräche mit Müller, Band 1“ umfaßt
die Zeit März bis August 2000, „Ge-
spräche mit Müller, Band 2“ die Zeit
September 2000 bis Februar 2001. Bei-
de Bände sind gebunden und enthalten
u.a. Tabellen mit den täglichen Wetter-
und Konstellationsdaten sowie ein Sach-
wortregister.


